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REPUBLIK OSTERREICH 
BUNDESMINISiERiUM 

FOR LANDESVERTEl DIGUNG 

Zl. 82-PräsB/69 
Anfrage der Abgeordneten zum National-
rat r1ABER~.J, SCI{L!~GER. und Gen.ossen· all 
den Bundesminister für Landesverteidi­
gung, betreffend die Errichtung einer 
Garnison in Admont, Nr. 1066/J-NR/1968; 

Beantwortung 

.An den 
,-

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Ur. Alfred 1~~ETA 

Parlament 

1010 Wien 

In Beantwortung der in der Sitzung des Nationalrates 

am 19. Dezember 1968 überreichten, an mich gerichteten An­

frage der Abgeordneten zum Nationalrat HABERL, SCHLAGER und 

Genossen, betreIfend die Errichtung einer Garnison in Admont, 

Nr. 1066/J 1 beehre ~6h mich folgendes mitzuteilen: 

Zur ersten und zweiten Frage: - '(-

In meiner Anfragebeantwortung vom 7. Juli 1965 (II-758 
der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Natio~ 

nalrates X. Gesetzgebungsperiode) habe ich bereits das be­

sondere militäriache Interesse aufgezeigt, das an der Er­

richtung einer Garnison im Raume Admont besteht. Ich habe 

bei dieser Gelegenheit weiters darauf hingewiesen, daß mit 

der Fertigstellung der geplanten Objekte voraussichtlich in 

drei Jahren gerechnet werden könnte, wenn d.ie erforderlichen 

Budgetmittel zur Verfügung stehen und die Arbeiten ohne Ver­

z()geJ:~ung durchgeführt v/erden. 
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Im Hinblick darauf, daß hinsichtlich der Beurteilung 

der militärischen Notwendiekei t, im Raume Ad::lOnt eine Garni­

son zu errichten, ~ine Änderung nicht eingetreten ist, be­

steht diese Absicht unverändert weiter. Es darf aber in die-

sem. Zusammenhang nicht übersehen werden, daß Projekte dieser 

Größenordnung im Sinne eines m.öglichst ökono-mi.schen Einsatzes 

der beschr~inlcten Eudget:ni ttel nur im Rahmen eines langfristi­

gen Plawlngskcnzeptes bewerkstelligt werden können. Dies be­

deutet im gegenständlichen Fall, daß eine Realisierung des 

Projektes "ADMONT" aus den augezeigten Gründen rationeller 

Bauführung erst nach Fertigstellung derzeit laufender Groi3-

bauvorhaben, vor allem der Projekte "LE013ENDORF" und IlGRATKORN"., 
i11 .:;\Jlgriff genO"Lrtmerl vlerde"n lcann. 

Überdies ey'fordern Planungen von Pro j ekten gröfBel'en Um­

fa.nges und größerer Bedeutung eine ständige Kontaktnahme mit 

den zusts,ndigen Landesbehörden, um maßgeblichen Interessen des 

V:'l.l1d.es entsprechend Rechnung zu tragen. So gil t es i.ns"besondere 

die Detailplanung - die v~rläufige Situierungsplanung für die 

seitens der :Bundesgebäude-

vervval tung II Graz ber.'ei ts im ,Jahre '1965 abgeschlossen werden -

so zu gestalten, daß den berechtigten Naturschutzinteressen 

des Landes S'teierm9,I'k ausreichend Rechnung getragen TNarden 

ZU!' dritten 

Bei glej.chbleibender :Budgets! tuationkann mit dem Bau 

der geplanten Objekte nach Fertigstellung derzeit laufender 

. Großbauvorhaben begonnen werden. Die fl~r das ge{Se!'tsti~_ndliche 

angenommen werden. 
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